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Schüler am SFZ sind eifrig am Programmieren. (Foto: Katharina Carle)
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Laupheimer Schüler geehrtLaupheimer Schüler geehrt

beanbean

Laupheim/Ulm
Zwei Teams vom Schülerforschungszentrum (SFZ) in Laupheim sind am vergangenen
Wochenende beim Regionalentscheid von „Schüler experimentieren“, der Juniorsparte
von „Jugend forscht“, in Ulm für ihre Projekte ausgezeichnet worden.

Die beiden Teams waren in der Sparte Mathematik/Informatik angetreten. Dabei
schafften es Matthias Warken (15) aus Laup-heim und Adrian Thomas (14) aus
Mietingen mit ihrem Projekt „Hidden Communication“ auf den zweiten Platz. Dafür
hatten Neuntklässler des Carl-Laemmle-Gymnasiums zwei Arduino-Mikrocontoller so
programmiert, dass sie Daten über Bluetooth nach Eingabe eines Codes in Echtzeit
austauschen können.

Von der Fraunhofer-Gesellschaft haben sie für ihr Projekt nun ein Preisgeld in Höhe von
60 Euro zur Förderung ihrer Forschung erhalten. Außerdem bekamen sie von der
Universität Ulm einen Buchpreis.

Mit cleverem „Smart Home“ aus Lego haben Nico Gretzinger aus Laupheim und
Johannes Eiberle aus Mietingen den dritten Platz belegt. Die elfjährigen Gymnasiasten
haben das Haus so programmiert, dass sich das Licht selbstständig an- und ausschaltet,
ein Ventilator auf die Umgebungsluft reagiert und eine Alarmanlage im Notfall anschlägt.

Der Preis ist mit 45 Euro von der Fraunhofer-Gesellschaft dotiert und dient ebenfalls der
Forschungsförderung.

SFZ-Teams bei „Schüler experimentieren“ ausgezeichnet


